
Das Bernward-Denkma Natürlıiıch hat solche mentale Reserve ihren Grund,
vielleicht auch ıhren Sinn. emokKrTatien entbehren der

Von 1895 als politische Antwort monumentalısıerbaren Heroı1k, Menschen- und Büuür-
gerrechte sınd ebende erKmale UNSCICI Gesell-der katholischen Kırche schait, nıcht statısche Wesenszüge, iıhr stet1ger Vollzug,

auf den Kulturkampf Bismarcks nıcht ihre einmalıge Verfestigung sınd INr ennzel-
chen.

Vortrag Z Ausstellung In der Universität Hıldesheim Als eichspräsıdent er 1924 Jahrestag des
7995 Ausbruchs des Weltkrieges, den Vorschlag Öffentlich

machte., den oten dieses Krieges ein tTtenma
Von Manfred OQOveresch setzen, Oste ohl eıne VO  — 4000 Vorschlägen

dUus, HIC dıe sıch selne nregung ZU1 Idee eiInes Na-
tionaldenkmals der Jungen deutschen Demokratie
wandelte, aber alle nachfolgenden Regierungen ONN-
ten sıch HIC ber die Realısatıon eINes VorschlagsDIie UÜrZUG erfolgteCıLnhnelImMSs auf seinen

Sockel Deutschen Eck In Koblenz spricht N1IC ein1gen. Als Hıtler schhelblıc das 1m Zuge dieser Kam-
dagegen Unsere eıt monumentalısıert ihre hıstorI1- 1077 gebaute Tannenberg-Denkmal ıIn Ostpreu-
sche Erinnerung HIC Der iıkonographische der 1ko- Ben 1934 ZU Reichsehrenmal erklärte, sıch dıe

atur einer Idee der Demokratıie bemächtigt undnoplastısche Umgang mıt der Vergangenheıt 1st eın
S1e ihres gelstigen Ursprungs beraubtZeichen uUuNseceIeT Gegenwart. Der dıda  1SCHE Impera-

UV. vergegenwärtige Dır das Vergangene In der sinnlı- eute, Tel FE ach dem Vollzug der deutschenchen Anschauung: denk mal 1m Denkmal, ist (B
Merkmal HHSGCIGIE e1ıt Sıcher, In den S0er Jahren VOI- Eınheıt, stehen WIT VOT eiıner äahnlıchen Sıtuation WIEe

nehmlıch, überrollte uns eıne der Nostalgıe. GT In der ersten deutschen epublık. Nur mac
der Bundespräsident erst Sal keinen Vorschlag, demStädtische Bauämter und prıvate Bauherren chwelg- (Oktober 1990 eın Denkmal setizen Wır ahnenten In der Fassadenmusealısıerung ihrer hıstorısch ohl das Verbinden wIssen ohl das ZUT Orien-entkernten Städte, OIneten dıe Marktplätze für mıttel-

alterliıche Splelszenen und frühneuzeıtlıche and- tıerung polıtısch Notwendige, finden aber nıcht

werkstradıtionen, eENKIEN. W1Ie in Hıldesheim mıt der heute och HIC einmal In der Idee einer ealı-
sıerung.ROose, mıt Trottoır-Symbolen dıe Tourısten MUTC dıe

OSTIMOderNne und der High-TIech-Plastık-Reklame Eıne wachsende Abwendung VO  — der Polıtik ist
deTEr. dıe 1m wesentliıchen das gegenwärtige TULLOSO- Merkmal, eın mıßgelaunter Privatısmus zeichnet
zZlalprodukt verdıenen, vorbeı den hıstorıischen Qa- Verhalten DIie Gründe, dıe Implosion Von Hegemonie
SCIH, jeder ann dıe rage ach seinem Herkommen und Ideologıe der SowJetunion und die gleichzeıt1g1ın tıller Besinnung und e Staunen beantworten einTallende wırtschaftlıche Krisensituation, zeigenann oder, ohl eher > sıch beantworten lassen muß uns, daß WIT UuNsSscCIC durch HemMEN. Rechtsstaatlichkeit

und Wohlstand bestimmte Wertewelt Von außen deTl1-
uch dıe großen Ausstellungen ber dıe Salıer, Stau- nlıerten und en hlelten Nun mMussen WIT dıe
er Uttonen, ber Luther der den Hıstorienmaler ange geborgte TaZ Identitätsfindung aus uns sel-
der Versauıiller Kaiserproklamatıon, Anton VO  a Werner, ber hervorbringen. Der totale Sozlalstaa hat uns angekönnen mıt ihrer flüchtigen Präsentatıon und PaS- VerTTIUnNTt. Jetzt mMussen WIT dıe Quellen uUuNseceTeEeT
sant-ha genutzten Schaustunde HIC darüber hın- Legıitimıitä erschließen und einen prıvaten Ha-
wegtäuschen. Unsere Gegenwart hat keinen Sınn Mr
das bleibend Oorlıentlierende Monument, für das stet1ig

1tUus und öffentlıchen, also polhıtischen Konsens fin-
den Nıchts en WIT bısher gefunden, Was auft en

den Daseinsgrund stiftende Denkmal, für das immer Denkmal tellen wäre.
wlieder asselDe Nachdenken anregende Bıld

Das Jahrhunder 6S da eICHNTETr. Seıit der rage
Wohl en WIT, zume1st 1n Nıschen Öffentliıcher Park- eines TITNSsS Orıtz rn VON 1813 ‚, Was ist des eut-

schen Vaterland®“ WUu Jeder, Was rauchte, WEnanlagen, 1er einen Gedenkstein für den Juni, dOori
eıne Plastık für Adenauer, doch nırgends, ıll CS 6S da War eın Denkmal, das dıe geschaffene Natıon
scheınen, begünstigt dıe Topographie olches Erın- versinnbıildlich Eıne OCNzZeEeI der polıtıschen IDi-
NCIN, erzwingt das Sal Kolossale den geistigen alt daktık hob olglıc d}  9 als der Deutschen Kaıser
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AD SC Bernward zeıgi erın Kreuz dem Kaıser‘ emalde VO.:  > Friedrich Eltermann,



Januar 1871 In Versaıilles ausgerufen worden WAäLIl. Trst dıe versöhnliche Haltung des Papstes LeO AIIL.,
Eıgentlich dachte Man, das War dıe Idee se1nes Sohnes der 1878 auf den härteren 1US LOlgte, führte Zr
Friedrich Wılhelm, den Kölner Dom, dessen Oll- Bellegung des Kulturkampfes ın Deutschlan DIe
endung als Kırche der Natıon, als erstes Natıonaldenk- Kırche, dıe katholische zumal, mu dennoch deut-
mal des D VON Rom IeICN. also gotischen 1C Abstriche ihrer geistigen und polıtıschen Wıir-
Deutschland 185472 aAaNSCHANSCH wurde. och dıe Tadı- kung ınnehmen: dıe Bestimmungen den Kan-
tiıonalısten wollten ihren sıegreichen Feldherrn damals

ber dıe 1vılenNe SOWIEe das Verbot des Jesultenordens
zeimıBbrauch, das staatlıche Schulaufsichtsgesetz, das

heber auft dem Schlachtfeld des Sleges auf den Schild
en Danach überflutete eıne Serlie VON enk- bhlıeben In 1521
mälern dıie deutschen an VON der Goslarer Kaılser-
pfalz ber dıe Ortia Westfalıca DIS ZUEN: (GGermanıa be1 Ihr Selbstverständnıs 16 gleichwohl ungebrochen.
Rüdesheım., VO  = der ODerhna der Donau be1l (Gerade das demonstrierte das Bernward-Jubiläum VO  u

Regensburg DbIS ZU Kyffhäuser ODerna der e_ 1893, das WarTl se1ine wesentlıche dıdaktısche Aufgabe
Hen Aue An einem der bedeutendsten deutschen 1SCNOITe des

en Mıttelalters heßen sıch Kang und Eıinfluß der
WOo 1e dıe Kırche, dıe einst den Kaıser des eılıgen Kırche demonstrieren: 1mM Bıld und 1im Denkmal
Römischen Reıches Deutscher Natıon mıt ihrem Sym-
DOl, dem Kreuz, ZUT 1SS1ON und Hegemonıie In Eu- Das VON Friedrich Eltermann 1886 geschalfene (Ge-
IODA aufgefordert hatte? Diıiese KIitche. dıe weltweıte. ma „Bıschof Bernward ze1g se1ın Kreuz dem Kaı-
dıe katholısche, War VO preußisch-deutschen aa SGFE  cc ist eın emımnent polıtısches Gemälde, eıne große
1INSs Abseıts gedrängt worden. ıkonographische Antwort der Kırche der Hıldeshe1l-

INeT Bıschof Wılhelm Sommerwerck das Bıld In
Der Kulturkampf ist das uns en aliur eKannte (Ge- Aultrag SCHCSCH auTt den Kulturkampf. Wır sehen
chehen Der weltanschaulıche Streıt zwıischen dem In der Iınken Bıldhälfte jedes Bıld wırd VON in
Lıberalısmus und der katholischen Kırche Warl VO  — Bıs- her elesen Bıschof Bernward auf den Stufen des
marck Maı 1872 VOT dem Reıichstag auft elne Altars stehen, In der and das Bernward-Kreuz,
rhetorische Spıtze getrieben worden: „ SeIEN S1ie außer Füßen das kvangelıar, 1mM Hıntergrund romanısche AT-
orge ach (Canossa gehen WIT nıcht weder körper- chıtektur. In der echten Bıldhälfte. eıne A AKS nlıedrI1-
ıch och e1ist1g. AA (Jemeılnnt WAar jener Büßergang Heın- SCT, eıne aupteslänge kleıiner, SieE der gekrönte Kaı1-
richs 1mM Januar 1077 VOT dıie Burg Canossa ın OTd- SCI tto I1I1 Bernwards Schüler. mıt ZWEe] bewaffneten
ıtalıen, In der zeremonılellen Sprache des 1ttelal- Gefolgsleuten hınter sıch. Gebannt schaut auf das
ters VO aps Gregor NI dıe LÖösung VO Kırchen- Kreuz. Dıie Formensprache Sagl dıe römıiısche Kır-
ann erreichen. CHhe, verkörpert ÜUTrc Bıschof Bernward, anwesend

1im Kreuz, Evangelıar undar, STe mıt ihrer hımmlı-
Als Tiefpunkt deutscher Kaiserherrlichkeit begriffen, schen Botschaft ber dem aa Dieser hat LLUT dıe
als schmachvoller Nnıela des Staates VOT der Kırche miılıtärische Verteidigungskraft, jene dıe geistlıche Au-

orıtät und Führerschafempfunden, wollte das eutsche CI gleich ach
se1liner Gründung eın anderes Verständnıis der en
Zwe1i-Gewalten-Lehre präformieren und eıne atTe Tre später sagt das Bernward-Denkma VOT dem
Untergliederung der römıschen Kırche UunNnter den deut- Hıldesheimer Dom ın der Idee asselbe, L1UT eben In
schen aa realısıeren. Dazu dıenten jene alßßnah- plastıscher Oorm auf dem Forum der Kırche Das

Bernward-Denkma VON 1893 1st dıe monumentaleINEN VO Schulaufsichtsgesetz (11 März ber
das Verbot der Jesulten (4 Julı und jene preußi- Antwort der katholischen Kırche auf dıe Kaıserdenk-
schen Maı-Gesetze VON 1875 dıe für dıe Geılstlichen mäler der Hohenzollern In der e1ıt der profanen De-
eiIn Hochschulstudium In den Fächern Philosophie, monstration deutscher Kaıiserherrlichkeit erinnert das
Geschichte und Deutscher Laıteratur mıt Staatlıcher Bernward-Denkmal dıe Menschen jene Baume!I1-
Abschlußprüfung vorschrıeben. bıs hın ZUT oblıgator1- Ster, dıe dem iırdıschen en das hımmlısche Haus
schen 1viılehe VON 874/75 vorbereıten.
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